
Seite 1 von 4 
 

Gemeinsamer Ausschuss 
des GKV‐Spitzenverbandes und 

des Verbandes Deutscher Zahntechniker‐Innungen (VDZI) 
nach § 4 der Vereinbarung über das BEL nach § 88 Abs. 1 SGB V 

Geschäftsstelle: 
VDZI, Mohrenstraße 20/21, 10117 Berlin 

 

 

RUNDSCHREIBEN 

1‐2021 

 

Der Gemeinsame Ausschuss des GKV‐Spitzenverbandes und des Verbandes Deutscher Zahntechniker‐

Innungen (VDZI) nach § 4 der Vereinbarung über das BEL nach § 88 Abs. 1 SGB V hat die nachfolgenden 

Beschlüsse gefasst. Das Benehmen mit der Kassenzahnärztlichen Bundesvereinigung ist gemäß § 88 

Abs. 1 SGB V hergestellt. 

 

Die Beschlüsse werden hiermit nach § 5 Absatz 2 der Geschäftsordnung vom 01.11.2017 in Form dieses 

Rundschreibens veröffentlicht und sind ab der Veröffentlichung anzuwenden. 

 

1. Abrechnungsfähigkeit der zahntechnischen Leistung einer Okklusionserhöhung an 

getragenen Prothesen durch PMMA‐Kunststoffe 

 

Beschluss: 

1.  Eine Okklusionserhöhung an getragenen Prothesen durch PMMA‐Kunststoffe kann nicht 

mit L‐Nr. 802 4 BEL II abgerechnet werden. 

2.  Eine Abrechnungsfähigkeit für temporäre Veränderungen der Vertikaldimension und/oder 

der  statischen  und  dynamischen  Okklusion  besteht  im  Rahmen  der  Therapie  von 

Kiefergelenkserkrankungen.  Die  zahntechnische  Umarbeitung  einer  vorhandenen  Teil‐  oder 

Vollprothese  zum  adjustierten  Aufbissbehelf  ist  mit  L‐Nr.  403  0  BEL  II  abzurechnen.  Sofern 

weitergehende Funktionsaufbisse beauftragt werden, sind diese je Kieferhälfte mit L‐Nr. 710 0 

BEL II abrechenbar. 

3.  Soweit  eine  (definitive)  Wiederherstellung  einer  Teil‐  oder  Vollprothese  wegen  des 

Verlustes  der  notwendigen  Vertikaldimension  erforderlich  ist,  müssen  Konfektionszähne 

erneuert werden; diese zahntechnische Leistung ist je Zahn mit L‐Nr. 802 3 BEL II abrechenbar. 

   










